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Zinseinnahmen: T€ - 58,8

Für unterjährig vorhandene Liquidität wurden Zinsen von durchschnittlich 1,45 % - 1,90 % 
p.a. erzielt. Kalkuliert war ein Zinssatz von 5,25 % p.a. Die vereinnahmten Zinsen beliefen 
sich insgesamt auf ca. T€ 9,8.  

Sonstige Einnahmen + T€ 20

Eine in Vorjahren gebildete Rückstellung für Reparaturen wurde im Berichtsjahr mangels 
Inanspruchnahme aufgelöst. 

Annuität: T€ + 66,9

Für die Zeit nach dem 01.04.2001 ging die Prognoserechnung des Prospektes von einem 
Zinssatz von 7,5 % p.a. bei einer Tilgung von 1,65 % p.a. bezogen auf die ursprüngliche Dar-
lehenshöhe aus. Demzufolge errechnete sich hieraus für 2005 eine Annuität lt. Prog-
noserechnung von T€ 565,9. 

Ab dem 01.04.2001 beträgt der vereinbarte Zinssatz demgegenüber 6,3 % p.a.. Er ist bis 
30.03.2011 unveränderlich. Die Tilgung ist mit 1,74 % bezogen auf die ursprüngliche Darle-
henshöhe berechnet. Hieraus ergibt sich die Annuität im Jahr 2005 von T€ 499,0, die um 
T€ 66,9 niedriger ist als prognostiziert. 

Insgesamt wird durch die neue Zinsfestschreibung bis 2011 eine Einsparung von T€ 669 
erreicht. 

Das Darlehen wird bis Ende 2011 auf € 4.353.437 zurückgeführt.  Dies entspricht bis auf 
T€ 16 der Prognose. 

Reparaturaufwand: T€ + 65,6

Reparaturen bzw. Renovierungsaufwendungen waren im Berichtsjahr wie folgt durchzufüh-
ren: 

T€ 

Renovierung Fläche Sakai 4,6 

Renovierung Treppenhäuser und Vorflure 7,6 

Reparatur Kälteanlagen 9,0 

Untersuchungen für Hitachi 2,3 

Sonstige  mit Kosten von jeweils unter € 1.000 11,9 

Summe 35,4 

Die Renovierung der von Sakai angemieteten Fläche verursachte Kosten in Höhe von T€ 4,6 

In den beiden Treppenhäusern und in den Vorfluren im Erdgeschoss wurden die Bodenbelä-
ge erneuert. Die Kosten beliefen sich auf T€ 7,6. 

An den Kälteanlagen ist ein Schaden aufgetreten, dessen Beseitigung die angegebenen 
Kosten verursachte. 

Um einen neuen Mieter zu gewinnen, waren Untersuchungen der Tragfähigkeit der Umfah-
rung, der Bodenplatte und der Stromversorgung notwendig. Diese verursachten Kosten in 
Höhe von T€ 2,3. Wir berichten ausführlicher unter Tz II.    
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Nebenkosten: T€ - 17,8

Für nicht vermietete Flächen verbleiben die Mietnebenkosten, die nicht verbrauchsabhängig 
sind, bei der Gesellschaft. Es handelt sich hierbei um Kosten für Grundsteuer, Versicherung, 
Reinigung, Wartung und andere Betriebskosten. 

Mietausfallwagnis: T€ + 66,5

Wir haben auf eine Saldierung des kalkulierten Mietausfallwagnisses mit den kalkulierten 
Mieteinnahmen laut Prospekt aus Transparenzgründen verzichtet. Alternativ könnten diese 
um das kalkulierte Mietausfallwagnis niedriger ausgewiesen werden. In diesem Falle wäre 
die Ausgabenposition neutral. Tatsächlich war ein Mietausfall in Höhe von T€ 5,6 zu ver-
zeichnen. 

Sonstige Kosten: T€ - 6,4

Unter dieser Position wurden alle weiteren Aufwendungen zusammengefasst. Es handelt 
sich hierbei um Vermittlungsprovisionen für den Mietvertrag Sakai in Höhe von T€ 2,3 und 
Rechtskosten in Höhe von ca. T€ 4 sowie sonstige kleinere Ausgaben. 

2. Liquiditätsreserve zum 31.12.2005 / Bilanz zum 31.12.2005

a) Ermittlung der Liquiditätsreserve zum 31.12.2005

lt. Ergebnis- 

projektion 

lt. Jahres- 

abschluss 

Differenz 

T€ T€ T€ 

Liquiditätsreserve zum 01.01.2005 +    662,0 +    620,5 -   41,5 

+ Summe Einnahmen + 1.510,9 +    739,3 - 771,6 

./. Summe Ausgaben -     818,0 -    643,2 +174,8 

= Zwischensumme + 1.354,9 +    716,6 - 638,3 

./. Ausschüttung 2005 -    673,6 0,0 + 673,6 

./. Kapitalertragsteuer 0,0 0,0 0,0 

./. Anschaffungen / + Erlöse aus Abgängen 
 des Anlagevermögens 0,0 0,0 0,0 

= Liquiditätsreserve zum 31.12.2005 +  681,3 +   716,6 +   35,3 
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b) Nachweis der Liquiditätsreserve zum 31.12.2005 

Aus der beiliegenden Bilanz zum 31.12.2005 können Sie die vorstehende Liquiditätsreserve 
von T€ 715,8 aus folgenden Bilanzpositionen entwickeln: 

T€ T€ T€ 

1. Umlaufvermögen 

 - Guthaben bei Kreditinstituten  697,0   

 - Forderungen aus Leistungen 152,1 

 - Sonstige Vermögensgegenstände 0,0 849,1 

abzüglich    

2.  Rückstellungen 5,6 

3.  Andere Verbindlichkeiten 

 - Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 13,5 

 - Sonstige Verbindlichkeiten 101,2 114,7 120,3 

4. Rechnungsabgrenzungsposten 13,0 

= Liquiditätsreserve zum 31.12.2005 715,8 

Rundungsdifferenz zu I. 2. a) T€ 0,8 

c) Erläuterungen zu einzelnen Bilanzpositionen 

Guthaben bei Kreditinstituten: T€  697,0

Die Guthaben bestehen bei der LBBW, Stuttgart. 

Forderungen aus Leistungen: T€  152,1

Die Forderungen bestehen gegenüber Mietern aus Mietdifferenzen und Nebenkostenab-
rechnungen. Zum Jahresende 2005 waren die Nebenkostenabrechnungen für 2004 und 
2005 noch nicht endgültig erstellt. Ersatzweise wurden pauschal ermittelte Beträge einge-
stellt (zusammen T€ 78). Die Abrechnungen wurden in 2006 erstellt.  

Aus den restlichen Forderungen in Höhe von T€ 74 sind noch 54 offen. 

Rückstellungen: T€  5,6

Die Kosten für die Prüfung des Jahresabschlusses 2005 waren mit T€ 5,6 zurückzustellen. 
Die Rückstellung für Reparaturen aus Vorjahren wurde im Berichtsjahr aufgelöst. 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen: T€  13,5

Die Stromrechnung für Dezember 2005 über ca. T€ 9 sowie weitere kleinere Dienstleistungs-
rechnungen wurden in 2006 bezahlt. 

Sonstige Verbindlichkeiten: T€  101,2

Hier sind Mietkautionen erfasst, denen entsprechende Bankguthaben entgegenstehen. Au-
ßerdem wurde die Umsatzsteuer November und Dezember 2005 in Höhe von zusammen ca. 
T€ 11 aufgrund Dauerfristverlängerung erst in 2006 bezahlt. 
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Leider haben sich die nach unserer Meinung weiterhin schlechten Marktbedingungen (Ange-
botsüberhang/“Mietermarkt“ und dadurch wachsender Druck auf die Eigentümer wegen des 
drohenden noch höheren Leerstandes) auch in 2006 auf die vereinbarten wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen neuer Mietverträge negativ bemerkbar gemacht. Dies hätte sich im 
Falle neuer Mietverträge auch in unserem Gebäude bemerkbar gemacht. Statt moderater 
Mietsteigerungen hätten erhebliche Zugeständnisse bzgl. Mietpreis, Objektausstattung usw. 
gemacht werden müssen. Inzwischen sind andere Eigentümer gezwungen, für längere Peri-
oden Mietfreiheit zu gewähren, um überhaupt zum Vertragsabschluss zu kommen, was von 
uns bisher noch vermieden werden konnte. 

Eine ähnliche Situation gilt auch bei Verhandlungen mit Mietern zur Verlängerung der Miet-
verträge. Natürlich kennen auch die Mieter die desolate Lage am Vermietermarkt und versu-
chen, diese zur Wahrung ihrer eigenen wirtschaftlichen Interessen zu nutzen. Wir berichten 
hierzu unten. 

Trotz Mietpreiskürzungen ist auf jeden Fall bei derartigen Verhandlungen die Verlängerung 
der Verträge anzustreben. Bei den durch den Markt vorgegebenen Bedingungen ist die Ver-
längerung von Verträgen wirtschaftlich vernünftig, da alternativ Leerstand, neuer Vertragsab-
schluss mit Umbau- und Renovierungskosten, Mietfreiheit und Maklerprovision die Gesell-
schaft wesentlich teuerer zu stehen kommen können. 

Alle für uns tätigen Makler empfehlen uns dringend, entsprechend vorzugehen und vorhan-
dene Mieter auf jeden Fall zu halten. 
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3. Änderungen hinsichtlich Mietverträgen

Die nachstehende Mieterliste zum Dezember 2006 gibt Ihnen eine Übersicht u.a. über die 
Laufzeiten der vorhandenen Mietverträge. 

Mieterliste Stand 12/2006 

Mieter Fläche in 
m² 

Fläche in 
m² 

Miete/m² Stell-
plätze 

Miete Miete   MV Lauf-
zeit 

  vermietet 
nicht 

vermietet 
    

Stell-
platz  

Summe    

frei   703,0           

frei   357,0           

Geologistics 299,0   ı ı ı ı ı  12 ı ı ı ı ı  ı ı ı ı ı ı ı ı  30.03.09 

frei  650,0    30.08.06 

Arla 695,0   ı ı ı ı ı  13 ı ı ı ı ı  ı ı ı ı ı ı ı ı  31.03.11 

Arla 694,0   ı ı ı ı ı  14 ı ı ı ı ı  ı ı ı ı ı ı ı ı  31.03.11 

Damco 217,0   ı ı ı ı  8 ı ı ı ı ı  ı ı ı ı ı ı ı ı  30.09.08 

RGIS 236,0   ı ı ı ı  10 ı ı ı ı ı  ı ı ı ı ı ı ı ı  20.07.08 

Eurotainer 132,0   ı ı ı ı ı  5 ı ı ı ı ı  ı ı ı ı ı ı ı ı  30.09.06 

Sakai Trading 107,0   ı ı ı ı  5 ı ı ı ı ı  ı ı ı ı ı ı ı ı  28.02.10 

Hagatec 267,0   ı ı ı ı ı  6 ı ı ı ı ı  ı ı ı ı ı ı ı ı  31.12.12 

Stockheim 102,0   ı ı ı ı  3 ı ı ı ı ı  ı ı ı ı ı ı  31.05.12 

Sepiol 57,5   ı ı ı ı ı  1 ı ı ı ı ı  ı ı ı ı ı ı  28.02.06 

leer 20,0 �   � �   

Mairon 228,1   ı ı ı ı ı  9 ı ı ı ı ı  ı ı ı ı ı ı ı ı  30.11.10 

frei 102,0 297,0   ı ı ı ı ı ı ı ı  kurzfristig 

Röhlig 273,7   ı ı ı ı  15 ı ı ı ı ı  ı ı ı ı ı ı ı ı  30.09.10 

Authentidate 669,0 ı ı ı ı ı  13 ı ı ı ı ı  ı ı ı ı ı ı ı ı  31.05.07 

4.079,3 2.027,0   114   47.634,06   
Summe  

6.106,7           

Arla ist ein letztes Sonderkündigungsrecht zum 30.09.2008 eingeräumt. 

Insgesamt sind 144 PKW-Stellplätze vorhanden 

Über die im Jahr 2005 neu abgeschlossenen bzw. verlängerten Mietverträge berichteten wir 
im Geschäftsbericht 2004 und Vorabbericht 2005 ausführlich. 

Seit 21.07.2005 ist RGIS mit einer Fläche von 236 m² Mieter unseres Hauses. Der Mietver-
trag hat eine Laufzeit bis 20.07.2008. 

Der Mietvertrag mit der Röhlig Aircargo GmbH & Co. KG wurde bis einschließlich 30.09.2010 
verlängert.  

Ebenso konnte der Mietvertrag mit der Mairon Cargo System GmbH um 5 Jahre bis ein-
schließlich 30.11.2011 verlängert werden. 

Der Mietvertrag mit Arla über 1.389 m² verlängerte sich durch Nichtausübung eines Sonder-
kündigungsrechtes über den 31.03.2006 hinaus. Er hat eine Laufzeit bis 31.03.3011. Ein 
letztes Sonderkündigungsrecht ist zum 30.09.2008 eingeräumt. 
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Ein weiteres Unternehmen der Stockheim Gruppe (neben Hagatec), nämlich die Stockheim 
GmbH & Co. KG, ist seit 01.06.2004 mit einer Fläche von 102 m² Mieter in unserem Gebäu-
de. Anstelle der Stockheim KG nutzte seit einigen Monaten die Hagatec diese Räume. Dies 
wurde dadurch begünstigt, dass beide Mieteinheiten direkt nebeneinander liegen. 

Der Mietvertrag mit Hagatec hatte noch eine Restlaufzeit bis 31.12.2007 mit einer Kündi-
gungsfrist von 12 Monaten. Um einer erwarteten Änderungskündigung von Hagatec zuvor-
zukommen, unterbreiteten wir ein Angebot mit folgenden Eckdaten: 

• Zusammenfassung der Flächen der Hagatec (267 m²) und Stockheim (102 m²) zu ei-
ner Mietfläche von 369 m². 

• Verlängerung des Mietvertrages bis 31.12.2012 

• Eingangsmiete ab 01.01.2007 € ı ı ı ı ı m² 

• Staffelmiete mit Steigerungen bis auf € ı ı ı ı ı m² 

Hagatec stimmte inzwischen unserem Angebot zu. Der Mietvertrag verlängerte sich dadurch 
bis zum 31.12.2012.  

Zwei weitere Kleinerfolge wurden in 2006 mit Mietern des Hauses erzielt. Geologistics miete-
te einen zusätzlichen Raum im EG des Bauteiles 2 ab 01.09.2006 bei gleichzeitiger Erhö-
hung des Mietpreises je m² für die gesamte Mietfläche an. Authentidate mietete ab 
01.12.2006 eine Teilfläche im 2. OG des Bauteiles 2 für vorläufig 3 Monate mit der Möglich-
keit der Verlängerung zur Durchführung eines Sonderauftrages an. 

4. Mietvertragsverhandlungen

Die Nachfrage nach Flächen in unserem Gebäude zeigte sich Anfang und Mitte 2006 nur 
schwach. Es konnten nur wenige Besichtigungstermine vereinbart werden, die aber nicht 
zum Erfolg führten. Erst zum Ende des Jahres 2006 hat sich die Nachfrage nach unserem 
Gebäude wieder verstärkt. 

Zur Zeit stehen wir mit insgesamt drei Interessenten in Kontakt. Die nachgefragten Flächen 
betragen zwischen 350 m² und 1.000 m². Dabei erscheint der Interessent für die beiden frei-
en Flächen im EG der Bauteile 1 und 2 mit zusammen 1.059 m² (703 m² und 357 m²) am 
erfolgversprechendsten. Der zuständige Mitarbeiter hat schon mehrere Stunden im Haus 
verbracht, was wir als positives Zeichen seines Interesses interpretieren. Über die Festtage 
soll vom Interessenten eine Einrichtungsplanung vorgenommen werden. Für Anfang bis Mit-
te Januar erwarten wir eine Entscheidung. 

Wir sind sehr bemüht, einen Erfolg zu erzielen und werden die Angebote – wie auch in der 
Vergangenheit immer - sehr knapp kalkulieren. 

5. Renovierungen

Im abgelaufenen Jahr haben wir das Atrium des Gebäudes wesentlich aufwerten lassen und 
wieder auf einen Stand gebracht, wie er Anfangs gegeben war. Der gesamte Boden wurde 
dabei maschinell geschliffen und poliert. Dadurch konnten die Schmutzstellen und Laufspu-
ren im Boden beseitigt werden. Der Estrichboden vermittelt nunmehr wieder einen hochwer-
tigen Eindruck.  Die Kosten beliefen sich auf T€ 12. 

Außerdem wurden Schönheitsreparaturen an den Glasflächen der Kaskaden im Atrium 
durchgeführt. Auch dies führte zu einer erheblichen Aufwertung des Gebäudes. Mit T€ 12 
konnten wir einen günstigen Preis erreichen. 
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Der gesamte Sockelbereich im Außenbereich des Gebäudes war mit der Zeit schadhaft ge-
worden und die Wärmedämmung war durchfeuchtet. Bis zu einer Höhe von 25 cm wurde die 
Wärmedämmung und der Putz erneuert. Außerdem wurde der Bereich bis in Höhe Unterkan-
te der Fenster umlaufend neu gestrichen. Hierfür entstanden Kosten in Höhe von T€ 12. 

Alle Arbeiten wurden inzwischen abgeschlossen. Wir sind überzeugt, dass das Gebäude für 
Mietinteressenten attraktiver geworden ist und erhoffen dadurch eine gesteigerte Nachfrage. 

6. Ausschüttung 2006

Leider ist auch im Jahr 2006 eine Ausschüttung nicht möglich. Die Mieteinnahmen fallen mit 
T€ 650 niedriger aus als in 2005. Grund hierfür ist der durch die nicht verlängerten Mietver-
träge ITZ (650 m² im EG ab September 2006) und Sapa (399 m² im 2. OG ab Juni 2006) 
bedingte Mietausfall. Die Annuität bleibt im Vergleich zum Vorjahr unverändert und liegt da-
mit um ca. T€ 67/Jahr unter der Kalkulation.  

Um den Mietvertrag mit Authentidate über das Jahr 2007 hinaus zu verlänger, werden Preis-
zugeständnisse unvermeidlich sein. Wir gehen davon aus, dass ein Preis von € ı ı ı ı ı m² er-
zielbar sein wird. Die Mieterlöse Authentidate würden dann um ca. € ı ı ı ı ı ı Monat bzw. € 
ı ı ı ı ı ı ı Jahr (in 2007 ab Juli Minderung um € ı ı ı ı ı ı ) zurückgehen.  

Sollten sich unsere Erwartungen hinsichtlich des Abschlusses eines Mietvertrages über die 
EG-Fläche mit 1.059 m² (703 m² und 357 m²) als richtig erweisen und eine Miete von € 
ı ı ı ı ı m² erzielbar sein, würden (unterstellter Mietbeginn 07/2007) zusätzliche Mieteinnahmen 
von € ı ı ı ı ı ı  (bzw. € ı ı ı ı ı ı ı ı Jahr) erzielt.  

Damit könnten in 2007 nur Mieteinnahmen in Höhe von ca. T€ 580 erzielt werden. Zur Kos-
tendeckung werden aber mindestens Mieteinnahmen von ca. T€ 650 benötigt.  

Über einen Zeitraum von 12 Monaten betrachtet würden vorstehende Überlegungen einen 
Mieterlös von ca. T€ 617 ermöglichen. Bei unterstelltem Mietpreis von € ı ı ı ı ı m² müssen 
dann noch immer 300 m² der vorhandenen Leerstandsflächen vermietet werden, um wieder 
ein ausgeglichenes Ergebnis zu erreichen.   

7. Gegenüberstellungen

Sie finden unter V., VI. und VII. zu diesem Geschäftsbericht folgende Zusammenstellungen: 

• Gegenüberstellung der wirtschaftlichen Ergebnisse gem. Prospekt zu den Ist-
Ergebnissen für die Zeit 1992 bis 2005 (V.) 

• Gegenüberstellung der steuerlichen Ergebnisse gem. Prospekt zu den tatsächlich er-
zielten Ergebnissen für die Zeit 1991 bis 2005 (VI.) 

• Liquiditätsentwicklung im Vergleich Prospektierung zu den tatsächlich erzielten Er-
gebnissen in der Zeit 1991 bis 2005 (VII.) 

Die Zusammenstellungen in den Abschnitten V. und VI. beziehen sich jeweils auf eine Betei-
lung über € 53.685,65 (= DM 105.000) (jeweils inkl. Agio). Sie können die Werte leicht auf 
Ihre Beteiligungshöhe umrechnen. 
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2. Bilanz zum 31.12.2005

AKTIVA 

  Vorjahr 

 €  €  T€ 

A. ANLAGEVERMÖGEN  

 1. Sachanlagen  6.217.970,46 6.379

B. UMLAUFVERMÖGEN  

 1. Guthaben bei Kreditinstituten  696.989,85 480

 2. Forderungen aus Lieferungen  
  und Leistungen 

 152.084,77 274

 3. Sonstige Vermögensgegen- 
  stände 

 0,00 849.074,62 0

C. VERLUSTSONDERKONTEN  5.904.337,72 5.985

  

  12.971.382,80 13.118
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PASSIVA

      Vorjahr

  €  €  T€ 

A  GESELLSCHAFTSKAPITAL 

 1. Komplementärkapital 0,0

 2. Kommanditkapital - 9.978.602,43

 3. Ausschüttungen - 2.587.171,57

 4. Sonstige Entnahmen - 1.596,61 7.389.834,25 7.390

B. RÜCKSTELLUNGEN 5.624,21 26

C.  VERBINDLICHKEITEN MIT EINER 
 LAUFZEIT VON MINDESTENS VIER 
 JAHREN 

5.448.152,79 5.594

D.  ANDERE VERBINDLICHKEITEN 

 1. Verbindlichkeiten gegenüber 
  Kreditinstituten 

13.549,66 25

 2. Sonstige Verbindlichkeiten 101.172,69 114.722,35 73

E.  RECHNUNGSABGRENZUNGS- 
 POSTEN 

13.049,20 10

  

  12.971.382,80 13.118
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3. Gewinn- und Verlustrechnung 2005

  
€ € 

Vorjahr 

T€ 

1. Umsatzerlöse 918.379,18 841

2. Zinsen und ähnliche Erträge 9.780,26 7

3. Sonstige Erträge 23.612,03 951.771,47 25

4. Abschreibungen auf Sachanlagen - 162.069,00 - 319

5. Zinsen und ähnliche Aufwendungen - 352.481,57 - 361

6. Sonstige Aufwendungen - 356.728,38 - 871.278,95 - 378

7. Jahresfehlbetrag 80.492,52 185
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4. Einnahmen-Überschuss-Rechnung 2005

Überleitungsposten 

Bestandsver-
gleich 

zum 

01.01.2005 

zum 

31.12.2005 

Einnahmen-
überschuss- 

rechnung 
€ € € € 

Erträge 

Umsatzlöse 918.379,18 156.326,48 - 47.664,34 1.027.041,32 

Zinsen und ähnliche 
Erträge  

9.780,26 459,62 - 97,54 10.142,34 

Sonstige Erträge 23.612,03 0,00 - 21.844,00 1.768,03 

Vereinnahmte 
Mehrwertsteuer 0,00 14.725,72 149.694,02 164.419,74 

951.771,47 171.511,82 80.088,14 1.203.371,43 

Aufwendungen 

Abschreibungen 
auf Sachanlagen 

162.069,00 0,00 0,00 162.069,00 

Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen 

352.481,57 0,00 0,00 352.481,57 

Sonstige Aufwendungen 356.728,38 23.878,95 - 17.304,95 363.302,38 

bezahlte Vorsteuern 0,00 2.696,17 46.701,64 49.397,81 

Umsatzsteuerzahlungen 0,00 29.556,07 93.493,18 123.049,25 

871.278,95 56.131,19 122.889,87 1.050.300,01 

Jahresfehlbetrag nach 

Bestandsvergleich 80.492,52 

115.380,63 - 42.801,73 

Jahresüberschuss nach 
Einnahmenüberschuss 

153.071,42 
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2001 2002 nach Umrechnung in Euro 

Ergebnis 

projektion 

Ist 

Ergebnis 
Abweichung 

Ergebnis 

projektion 

Ist 

Ergebnis 
Abweichung 

TDM TDM TDM T€ T€ T€ 

Liquiditätsreserve 

Jahresanfang 1.472,0 1.868,0 396,0 754,9 1.013,2 258,3 

+ Einnahmen 2.603,7 1.658,4 - 945,3 1.366,1 728,1 - 638,0 

- Ausgaben -1.423,1 -1.260,2 162,9 - 791,5 - 962,2 - 170,7 

- Ausschüttung - 1.176,2 - 282,3 893,9 - 625,4 - 168,4 457,0 

- anrechenbare Steuern 0,0 0,0 0,0 0,0 - 1,6 - 1,6 

- Anschaffungen  0,0 - 2,2 - 2,2 0,0 0,0 0,0 

+ Anlagenabgänge 0,0 0,0 0,0 0,0 3,8 3,8 

= Liquiditätsreserve         

 Jahresende 1.476,4 1.981,7 505,3 704,1 612,9 - 91,2 

2003 2004 

Ergebnis 

projektion 

Ist 

Ergebnis 
Abweichung 

Ergebnis 

projektion 

Ist 

Ergebnis 
Abweichung 

T€ T€ T€ T€ T€ T€ 

Liquiditätsreserve 

Jahresanfang 704,1 612,9 - 91,2 682,1 623,8 - 58,3 

+ Einnahmen 1.401,4 662,1 - 739,3 1.463,6 703,1 - 760,5 

- Ausgaben - 798,0 - 651,2 146,8 810,1 706,4 103,7 

- Ausschüttung - 625,4 0,0 625,4 673,6 0,0 673,6 

- anrechenbare Steuern 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

- Anschaffungen  0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

+ Anlagenabgänge 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

= Liquiditätsreserve         

 Jahresende 682,1 623,8 - 58,3 662,0 620,5 - 41,5 

2005 

Ergebnis 

projektion 

Ist 

Ergebnis 
Abweichung 

T€ T€ T€ 

Liquiditätsreserve 

Jahresanfang 662,0 620,5 -    41,5 

+ Einnahmen 1.510,9 739,3 -  771,6 

- Ausgaben -  818,0 - 643,2 174,8 

- Ausschüttung - 673,6 716,6 -  638,3 

- anrechenbare Steuern 0,0 0,0 673,6 

- Anschaffungen  0,0 0,0 0,0 

+ Anlagenabgänge 0,0 0,0 0,0 

= Liquiditätsreserve      

 Jahresende 681,3 716,6 35,3 
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